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Kommentar

25 Years of Knowledge Transfer

A look back in time: In 1988, the global public dealt with the 
political and economic reforms and the associated rapprochement 
of the power blocs in the east and in the west. At the same time, 
an industry-spanning trade journal set off to become a biannual 

periodical that would be a meaningful supplement to the already 
established publications of the former Industrieverband Deutscher 
Schmieden e. V., nowadays Industrieverband Massivumformung 
e. V. (German Forging Association).

Die junge Zeitschrift stützt sich in den ersten 
Lebens jahren auf die fundierten Erfahrungen 
aus unterschiedlichen Publikationen, die der 
Industrie verband vor rangig als technischer 
Dienst leister für seine Mit glieds werke und für 
deren Kun den ver öffent licht hat, und wirkt da
her von Be ginn an sehr er wachsen.

Werner W. Adlof als geistiger Vater und lang jähriger Chef redakteur 
des SchmiedeJOURNALs und Leiter der Info stelle In dustrie verband 
Massivu mfor mung e. V., gab der he ran wachsenden Zeit schrift die bis 
heute be kannte in halt liche Struk tur aus Fach auf sätzen, Inter views, 
Re por tagen, Nach richten sowie Veran staltungs und Fach literatur hin
weisen. Da rüber hinaus lieferte er als technischer Redakteur selbst stets 
interessante und spannende Bei träge, die ins beson dere den Lesern aus 
dem Ab nehmer kreis die Ent scheidung „Pro massiv umgeformtes Bau
teil“ erleichterte.

Das SchmiedeJOURNAL bot zudem vielen heutigen Ent scheidungs
trägern ein Sprung brett in die Industrie, indem es deren wissenschaftliche 
Forschungserkenntnisse aufnimmt und verbreitet. Als langjährige 
Wegbegleiter dieser Publikation sind selbstverständlich auch die 
Anzeigenbetreiber aus dem Kreis der Zulieferer zu nennen, ohne die die 
bisher 50 Ausgaben nicht auf die Beine zu stellen gewesen wären. Die 
Gegenleistung des inzwischen volljährig gewordenen Journals besteht 
in der Garantie, mit jeder Ausgabe einen Kreis von über 4.000 Lesern zu 
erreichen, wobei in dieser Ziffer die Anzahl der in unbekannter Größe 
vorhandenen Zweit und Drittleser nicht eingerechnet ist.

Dass sich das SchmiedeJOURNAL im Laufe der Jahr zehnte perma
nent weiter ent wickelt, wird auch deutlich: Mit der vor liegenden Aus
gabe beginnt es, jeweils ein Techno logie thema in den Mittel punkt zu 
rücken. Den Start beschreiben die zahl reichen Facetten der rechner
gestützten Simu lations ver fahren in der Massiv um for mung, die in 
mehreren Fach beiträgen beleuchtet werden.

Mit welch stets zunehmender Be schleu
ni gung der technologische Fort schritt in 
unserer Branche Anwendung findet, zeigen 
wir Ihnen an einprägsamen Beispielen aus dem 
Bereich der Produktentwicklung sowie der 
Automatisierung.

Es liegt auf der Hand, dass im Lauf der letzten 
25 Jahre eine große Anzahl an neuen Lesern das SchmiedeJOURNAL 
entdeckt hat, ebenso wie die beruhigende Gewissheit, dass es ebenso 
viele Wegbegleiter seit der ersten Stunde gibt. An beide Leserkreise 
geht der besondere Dank für die Treue, aber auch die herzlich geäußerte 
Bitte, der Redaktion jederzeit ein faires kritisches Feedback zukommen 
zu lassen. Auch da durch wird die stete Entwicklung des Journals 
unterstützt.

Eine Prognose über das Erscheinungsbild dieser Zeitschrift im Jahr 
2038 hingegen erscheint nahezu unmöglich. Die Möglich keiten der 
Über mittlung, Dar stellung und Archi vierung von Tech nik wissen über
raschen uns fast täglich. Als Ziel defi niert das SchmiedeJOURNAL  
– unab hängig von einer künftigen Er schei nungs form – für diesen Zeit
raum jedoch ganz eindeutig weiter hin die kompetente unab hängige 
Bericht erstattung von inno vativen Erkennt nissen aus der viel schichtigen 
Welt der Massiv um formung.  n

Rückblende: Im Jahr 1988 
beschäftigt sich die Welt-
öffentlichkeit mit den politi-
schen und wirtschaftlichen 
Reformen und der damit 
verbundenen Annäherung 
der Machtblöcke in Ost und 
West. Zum gleichen Zeit-
punkt macht sich eine 
  

25 Jahre Wissenstransfer
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branchen über greifende 
Fach zeit schrift auf den 
Weg, als zwei mal im Jahr 
erscheinendes Periodi kum 
eine sinn volle Ergänzung 
zu den bereits etablierten 
Schriften des dama ligen  
In dustrie verbands  
Deutscher Schmieden  
e. V. darzu stellen.


